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ÜBLICHE HAGELSCHÄDEN

 ☐ Dächer: Dächer sind in der Regel die 
Gebäudeteile, die den größten Schaden 
erleiden, wenn ein Hagelsturm zuschlägt. 
Schäden an der Dacheindeckung sind aber 
manchmal schwer festzustellen und je länger 
ein Schaden unrepariert bleibt, desto größer 
kann er durch das Eindringen von Wasser in 
Decken und Wände werden.

 ☐ Dachaufbauten: Klimaanlagen, Antennen, 
Dachklappen, Kühltürme, Heizungssysteme, 
Firmenschilder und andere Dachaufbauten 
können durch Hagelschlag beschädigt 
werden.

 ☐ Dachfenster: Die Glas- oder 
Kunststoffscheiben in Dachfenstern oder die 
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Hagelstürme können sich sehr schnell 
entwickeln und wenig Zeit für eine angemessene 
Reaktion lassen. Falls Ihr Standort sich in einem 
hagelgefährdeten Gebiet befindet und 
hagelgefährdete Gebäude oder Anlagen 
vorhanden sind, sollten folgende Maßnahmen 
umgesetzt werden.

 ☐ Entwickeln Sie einen umfassenden 
schriftlichen Hagel-Notfallplan um 
Schadenpotentiale zu verringern. Der Plan 
sollte folgendes enthalten:

 ☐ Zuweisung der notwendigen 
Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 
im Notfall

 ☐ mindestens jährliche Durchführung einer 
Notfallübung

 ☐ Vorhaltung von Notfallvorräten und –
einrichtungen wie z. B. Werkzeuge, 
Hagelschutzmatten, Kunststoffplanen, 
Wischlappen und Abzieher, 
Notbeleuchtung, batteriebetriebene 
Radios, Klebeband für Fenster, 
Schnittholz und Nägel etc.

 ☐ Planungen für Bergungs-, Sanierungs- 
und Wiederaufbauaktivitäten, 
einschließlich einer aktuellen Liste 
wesentlicher Lieferanten und Dienstleiter 
sowie von Schadensanierern

 ☐ eine Betriebsfortführungsplanung um 
möglichst schnell die Geschäftstätigkeit 
wieder aufnehmen zu können.

 ☐ Der Notfallplan sollte zumindest einmal 
jährlich überprüft und erforderlichenfalls 
angepasst werden.

 ☐ Untersuchen und reparieren Sie die Dächer 
im Falle von Problemen mit:

 ☐ losen oder verstopften Dacheinläufen, 
Rinnen und Fallleitungen

 ☐ Blasen in der Dacheindeckung, die durch 
Hagel am stärksten gefährdet sind. Diese 
bilden sich vor allem bei hohen 
Temperaturen. Auf Dauer vergrößern sich 
diese Blasen oft, unter denen die 
Dacheindeckung keinen Kontakt mehr zur 
Unterkonstruktion aufweist. Hagelkörner 
können Löcher in diese Blasen schlagen, 
wodurch Wasser in die Dachkonstruktion 
eindringt.

 ☐ ungleichmäßig verteilte Kiesschüttung, 
wodurch bei hohen 
Windgeschwindigkeiten Bereiche der 
Dacheindeckung freigelegt werden 
können.

 ☐ Verlagern Sie wichtige im Freien aufgestellte 
Anlagen, Maschinen und Waren ins Gebäude 
oder installieren Sie Schutzabdeckungen.

 ☐ Installieren Sie Schutzabdeckungen über 
Anlagen auf dem Dach, wie z. B. 
Klimaanlagen. Benutzen Sie haubenähnliche 
Abdeckungen oder Gitter, die auch die 
empfindlichen Kondensatoren abdecken. 
Denken Sie daran, vor der Installation 
Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen um 
sicherzustellen, dass der Wirkungsgrad nicht 
beeinträchtig und die Garantie erhalten 
bleibt.

 ☐ Installieren Sie Schutzgitter über die 
Dachfenster falls die Glas- bzw. 
Kunststoffscheibe nicht durchschlagsicher ist.

 ☐ Folgendes sollte bei der Planung von 
Neubauten berücksichtigt werden:

 ☐ Glatte Dacheindeckungen - einschichtig 
und mehrschichtig - sind anfälliger gegen 
Hagelschäden als solche mit 
Kiesschüttungen oder gepflasterten 
Auflasten. Bei glatten Dacheindeckungen 
kann ein möglicher Hagelschaden durch 
die Aufbringung einer Schutzschicht aus 
in Asphalt gebundenem Kies erheblich 
reduziert werden.

 ☐
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NACH EINEM HAGELSTURM

 ☐ Sonnenkollektoren sollten DIN EN 12975, 
Teil 2 entsprechen oder Class 2 gemäß 
FM Approvals Test Procedure, Test 
Method for Determining the Susceptibility 
to Hail Damage of Photovoltaic Modules 
erreichen

 ☐ Außenanlagen wie Blechkanäle, leichte 
Blecheinhausungen, Lamellen an 
Klimageräten etc. sollten so ausgelegt 
sein, dass sie den Impuls eines ca. 5 cm 
großen Hagelkorns ohne bleibende 
Deformation überstehen können..

 ☐ Holen Sie ständig Informationen über die 
aktuelle Wetterlage und deren 
Auswirkungen hinsichtlich potentieller 
Hagelschäden, der Zugangssituation zum 
Standort, Versorgungsausfälle etc. ein. 
Informieren Sie die Werksleitung und die 
Instandhaltung entsprechend.

 ☐ Im Falle eines Stromausfalls schalten Sie 
elektrische Verbraucher ab um ein 
Wiedereinschalten ohne notwendige 
Kontrolle zu verhindern.

 ☐ Rüsten Sie Notfallteams für Bergungs- und 
Aufräumarbeiten aus.

 ☐ Sobald es die Sicherheitslage erlaubt, sollte 
unverzüglich mit der Schadenaufnahme 
begonnen werden, bei der vor allem 
folgendes zu berücksichtigen ist:

 ☐ strukturelle Gebäudeschäden (im Falle 
von Überlastungen durch Hagel und 
Wasser auf dem Dach)

 ☐ Dacheindeckung

 ☐ Anlagen auf dem Dach

 ☐ Anlagen oder Waren im Außenbereich

 ☐ Brandschutzsysteme (vor allem im Falle 
von strukturellen Gebäudeschäden)

 ☐ Informieren Sie die Versorgungsunternehmen 
über Ausfälle oder Beschädigungen

 ☐ Mitarbeiter mit Schlüsselpositionen sollten 
einbestellt und Vertragspartner informiert 
werden, um möglichst schnell mit den 
Reparaturen beginnen zu können. Vor 
Beginn der Arbeiten ist zu gewährleisten, 
dass die Sicherheitsorganisation 

vollumfänglich funktionsfähig ist. Dies 
schließt die Kontrolle möglicher Zündquellen 
wie Rauchen und feuergefährliche Arbeiten 
ein. Machen Sie keine Abstriche beim 
Schweißerlaubnisverfahren.

 ☐ Veranlassen Sie Bergungs- und 
Sicherungsarbeiten um folgendes 
sicherzustellen:

 ☐ Decken Sie beschädigte Gebäudeteile 
wie Dacheindeckungen, Tore, Fenster, etc. 
möglichst umgehend mit 
Kunststoffplanen ab, um das Eindringen 
von Wasser zu verhindern.

 ☐ Verlagern Sie beschädigte Waren und 
Anlagen in trockene Bereiche.

 ☐ Entfernen Sie jegliche Verstopfungen von 
Dachund Bodenabläufen, Einlaufgittern, 
Entwässerungsleitungen, 
Auffangbehältern etc. durch Schmutz 
oder Hagelkörner.

 ☐ Überprüfen Sie die Wirksamkeit des Hagel-
Notfallplans und passen Sie diesen 
erforderlichenfalls an.

WÄHREND EINES HAGELSTURMS
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 ☐ Festinstallierte Hagelnetze: Fest installierte 
Hagelnetzkonstruktionen kommen zum 
Einsatz, wenn an dem jeweiligen Standort 
nicht mit starkem Schneefall zu rechnen ist. 
Die wesentlichen konstruktiven Merkmale 
dieser Einrichtungen sind aber ähnlich denen 
der einrollbaren Hagelnetze.

 ☐ Hagelschutzdächer: Bestehen aus 
Stahlstützen, Riegeln, Streben und 
Verbänden im Dach sowie Kassetten, in 
welche Elemente aus feuerverzinktem 
Streckmetall eingelegt sind. Diese 
Konstruktion soll Hagelkörner ab einer 
Hagelkorngröße von 10 mm Durchmesser 
(entsprechende Maschenweite des 


